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Bekanntmachung.
Nach Uebrreinkommen der Gläubiger.des Georg 

Kratzer, Liabeemülter zu Mering werden dessen 
sämmtliche Besitzungen dem öffentlichen Verkaufe 

unterstellt, und wird biezu auf

Samstag den 14. April 1849
Vormittags 10 — 12 Uhr 

im Semmelmayr'schen Bräudause zu Mering Ter- 
min angesetzt. — Zahlungsfähige Kaufsliebhaber wer­
den hiezu mit dem Bemerken ei igelnden, daß der 
Hinschlag nach § 61 des Hypoiheken-Gesetzes vorbe­
haltlich der Bestimmungen der ^. 98 — 101 der 
Prozeß-Novelle vom Jahre 1837 geschehen werde. — 

Da die Kratzer'schen Besitzungen mit Spezial- 
Hypotheken belastet sind, io werden dieselben nach 
Hy pothekfvlien in folgender Weise verkauft

A. Hypotb.-Folio 1198.
Das NabuSmüller-Anwesen in Mering, bestehend 

aus dem gemauerten zweistöckige» 2!Mnhause'Nr. 46 
mit angebauter Mühle unter Preis dach, der hölzer­
nen Sag- und Oelmühle unter Ziegeldach, dem hölzer­
nen Waste ihret, dem Stadel mit angebaulcm 2La- 
genhause, dein hölzernen Schaafstalle, der hölzernen 
mit Platten gedecklei, Holzdütte, dem gemauerten 
mit Ziegclit gedeckten Backofen, und Hofraum zu 

0,78 Dez.; dem Baum- und Wurzgarten zu 0,72 Dz.
Mit diesem Mühlanwesen ist ein Grundbesitz

von 58 Tagw. 28 Dez. Äecker und 9 Tagw. 91 Dez.. 
Wiesen verbunden. —

Dieser Guiskompler ist auf 24,359 fl. 36 kr. 
gewerihet.

6. Hypotb.-Folio 794.
Gallenhof-Äcker im Steuerdistrikte Merching zu 

2 Tagw. 86 Dez., gewerihet auf 572 st.
6. Hypotb.-Folio 196.

Tie freieignen Lechfeldtheile zu 5 Tagw. 65 Dez. 
gewerihet auf 396 fl. 30 kr.

B. Hypotb.-Folio 198.
37 Tagw. 57 Dez. im Llerrrrdistrikte Mering 

gelegene Grtlndstücke, gewerthet auf 2752 st. 48 kr.
Bemerkt wirk, daß aus diesem (komplere IO 

Tagw. und 81 Dez. au das Wohlmuth'sche Änwescn 
abgegeben und dagegen 8 Tagw. 6 Dez. aus besag­
tem Änwesen erworben wurden.

E. Hypold.-Folio 199.
Die Zwanzigerwiese zu 0,50 Dez., gemerthet 

auf 75 st.
b'. Hypoih.-Folio 202.

Forstenis baoigungS - Änlbeile zu 3 Tagw. 18 
Dezim., gewerlhei auf 159 st,

G. Hopdib.-Folio 203.
Zwei Blailacker zu 1 Tagw. 85 Dez., gewerihet 

auf 221 st.
H. Hppolh.-Folio 201.

Unrechtnesl acker zu 0,71 Dez., gewerihet ans 

56 fl. 48 kr.r
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I. Hypotb.-Folio 205.
Kirchberger- und Großbergacker zu 5 Tagwerk 

57 Dezim., Breitelacker zu 2 Tagw. 35 Dez. und! 

Hofanger zu 2 Tagwerk 38 Dezim., gewerthet aus 
1284 fl. 48 kr. -

K. Hypoth.-Folio 317.
Gemeindetheile zu 0,74 Dezim., gewerthet auf 

96 fl. 12 kr.
I,. Hypotb.-Folio 334.

Meisterangerwiese zu 3 Tagw. 52 Dez., Wag- 
nerleistwiefe zu 5 Tagw. 22 Dez., Theilwiesen zu 
1 Tadw. 91 Dez. gewerthet auf 1488 fl. 54 kr.

Unter obigen Bedingungen werden nachstehende 
g^kichfaUs zlim Kratzer'schen Anwesen gehörigen Nea- 
lit«nen Mittwoch den 18. April 1849 Borm. 

10 — 12 Uhr im Semmelmayr'fchen Brauhause 
verkauft.

M. Hypoth.-Folio 1355.
Ein einstöckiges gemauertes mit Platten gedeck­

tes im Orte Mering gelegenes Wohnhaus Hs.-Nr. 
218 sammt Garten zu 0,17 Dez. Wasserhausltheil, 
und Tagwerkwiesen zu 2 Tagw. 18 Dezim. und 
Holztheile zu 4 Tagw. 37 Dezim. — Dieser Com- 
Plrr ist auf 1371 fi. gewerthet.

X. Hypoth.-Folio 1508.
Glockenaigcrwiese zu 3 Tagw. 63 Dez., gewer- 

thei auf 126 fl.
Friedberg den IS. Marz '819.

Königliches Landgericht Friedberg.
Hefner.

Bekanntmachung.
Im Wege der Hilfsvollstreckunq wird das An­

wesen des Benedikt Müller, Wirth von Da fing 
dent öffentlichen Verkaufe unterstellt, wozu auf

Mittwoch den 25 April 1849 
Vorm, von i0 — 12 Uhr 

im Orte Dasing Termin angesetzt ist, und zahlungs- 
fabige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen 
werden, daß der Hinschlag nach §. 64 deö Hypoth.- 
Gesehes vorbehaltlich der Bestimmungen der §. 98— 
101 des Prozeß-Gesetzes vom Jahre 1837 geschehen 

werde. —
Dieses Anwesen umfaßt folgende Realitäten: 

Steuerdistrikt Desing:

I.it. A. Pl.-Nr. la ein Wohnhaus »md Nebengebäude

mit angebautem Back- und Waschhaus, Scheune 
mit glindviehstall, Pferdstall und Boschhütte zu 

0,71 Dezim.
Pl.-Nr. «Vr»' NebengebMde 0,2 Dez.
PI.-Nr. II), 2'^, 6^1», Wurz- Gras- und Baum­

gärten zu 0,28 Dezim.
Pl.-Nr. 94, 273, 273, 288, 303, 307, 355a, 378, 

441, 418, 419, 154, 474, 488, 500, 626, 646, 
458, 655, 665, 681, 688, 914, 938a, 9385, 

996, 1022, 1026, >068, 1175, 1194, 1195, 
1205, 387, 4 61 Aecker zu 61 Tagw. 36 Dec.

Pl.-Nr. 14)5, 203, 230, 355b, 743, 753, 773, 940, 
957, 1037 Wiesen zu 21 Tgw. 97 Dec.

Pl.-Nr. 626b Oedungen zn 0,13 Dec.
I.it. II. Pl.-Nr. 1117^ Kraut garten zu 0,04 Dec.
Pl.-Nr. 1248 Aecker zu 2 Tagw. 22 Dec.
Pl.-Nr. 1152, Wiese zu 0,29 Dec.
Pl.-Nr. 717, Hattwübldolz zu 3 Tagw. 50 Dez.
1. it. 6. Pl.-Nr.84,387'/,. 487,461’4 Acker zu 8 Tgw.

81 Dezim.
Lit. I). Pl.-Nr. 1223 Spitzholz zu 2 Tagw. 43 Dez. 
Int L. Pl.-Nr. 325, 774, 1014, Aecker zu 5 Tagw.

72 Dezim. , j
Steuerdistrikt Wiffertshausen.

Pl.-Nr. 651 Oedbolz zu 11 Tagw. 81 Dezim.
Mit diesem Anwesen ist eine radizirte Tafernge- 

rechtsanw verbunden.
Das Gesammtanwesen wurde auf 24,522 fl. 6 kr. 

gewerthet.
Bemerkt wird, daß die Schatzung und Verkaufs­

ausschreibung lediglich unter Ztigrundlage deö rent- 
amtlichen Grundsteuerkatasters erfolgt ist.

Friedberg den 5. Marz 1849.

Königliches Landgericht Friedberg.

Hefner.

Bekanntmachung.
Da sich bei dem unterm 31. Januar h I. statt­

gefundenen gerichtlichen Zwangsverkaufe des ehemals 
dem Zimmermeister Killer nun dem Ignaz 31 auch 
gehörigen SöldanwefenS zu Mering kein Kaufslieb­
baber meldete, so wird hiemit unter Berufung auf die 
öffentliche Bekanntmachung vom 30 Dezember v. I. 

wiederholte Verkaufstagüfahrt auf
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Mittwoch den 11. April h. I. 
Vorm, von 10 — 12 Uhr 

festgesetzt.
Das Anwesen besteht auS Haus, Stall und 

Stadel mit Gemeinderecht, dann 4 Tgw. 57 Dez. 
Feld-, Wies- und Waldgrund auf 1419 st. geschätzt.

Der Zuschlag geschieht nach §. 98— 101 des Ge- 
setzes v. I. 1837 sogleich obne Rücksicht auf Scha­
tzung, jedoch mit Vorbehalt Les §. 64 des Hypvtb- 
Gesetzes.

Kaufslustige haben sich daher an oben bestimmten 
Lage mit ibrem Angebote vor der zur Mering beim 
s. g. Kratzerbräu gegenwärtigen Gerichtscommission 
zu melden und ihre Angebote linter Ausweis über 
Vermögen und Leumund zu Protokoll zu geben.

Friedberg den 13. März 1849.

Königliches Landgericht Friedberg.

Hefner.

Bekanntmachung,
Nikolaus Weiß, 113/* Jahre all, Hehler unter­

setzter Statur, vollen Gesichts und kleinen Augen, in 
einfacher Bauernknäbenkleidung, bar sich seit obnge- 
fähr 6 Wochen ebne Wissen seiner Eltern von seiner 
Heimath ( Cchnellmanskreiib d. G.) entfernt, obre 
daß bis jetzt dessen Aufenthalt batte ausgemittelt 
werden können. Es ergeht daher an die Polizeibehör­
den das dienstfreundliche Ansuchen, auf diesen Kna­
ben Späbe zu verfügen, und im Falle Betretens an- 
berliefern zu lassen.

Bemerkt wird noch, daß Weiß versteckter, listi­
ger Natur und frei von aller Furcht ist.

Aichach den 26. Februar 1849.
Königliches Landgericht Aichach.

Der Landrichter abwesend.

v. Plank, Assessor.

Verkaufs-Anzeige.
Ein gut berg-nch-eter alter volltönigcr Flügel von 

6 Octaven dun^aus englisch besaitet, siebt um den 
festen Preis von 130 fl. zu verkaufe - bei Instrumenten­
macher Edr. Stahle, in der Backengasse A. 211, 
auch ist daselbst ein kleines Clavier für einen Anfän­
ger zu haben.

Augsburg den 25. März 1819.

Bevölkerungs-Anzeige.
In der Stadt - Pfarrer Aichach 

wurden im Monat Februar 1L4Y

Geboren:
Am l. Johann Stief, Zimmennannssohn von hier.

„ 6. Elisabetha Lindemair, Wagnerstochter v. h.
„ 7. Viktoria Greppmair, Sacktragerstochter v. h.
„ 6. Kath. Likt.Rottmanner, Schullehrertochterv. h.
„ 7. Martin Strobel, Metzgerssohn v. h.
„ 7. Anna Kcucher, Zimmerman,rötochter v. h.
„ 19. Michael Korntheuer, Gütlerssohn von Ober- 

schneitbach.
„ 21. Johanna Lindemann, kvnigl. Advokatentechrer 

von hier.
„ 2.'. Joseph Mayr, Kaminkehrerssohn v. hier.

Getraut:

Am 13. Georg Ott und Viktoria Hörmann von Ober- 
wiltelübach.

„ 1t. Balthasar Meßner, Bürger von Aichach mit 
Maria Mair von Laimering.

,, 20. Franz Joseph Reitinger, Sattlermcister in 
Aichach mit Christina Müller, Bauerstochter 
von Höfarren.

„ 26. Michael 'Winter, Taglöhner von Unterwittelö- 
bach mit Rosalia Sreyrl von Ciselöried.

Gestorben:

Am 3. Theresia Dietrich, Gütlcrötochtcr von Unter- 
wittelsbach, 16'^ Jahr alt.

„ 7. Georg Huber, Baucrüsohn von Untersihnelt-
bach, L Monate alt.

„ 7 Anna Keicber, Zimmermannstochter v. hier,
3 Stunden alt.

„ 20. Vikloii.i Greppmair, Caklragersiochter v. h. 

14 Tage alt.
,, 21. Emilie Krebs, Schlcßerstochter v. b., 5 Jahr 

unk 5 Monat alt.
„ Simen stliegcr, Austrägler von Oberwittelöbach, 

65 Jahr alt.
„ 22. Barbara Breitsamer, Zimmermannstochter 

von Unterwittelsbach, 1 Jabr 7 Mt. alt.
„ 28. Jobanu Neubauer, Schmidssohn von hier, 

Jahr alt.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 24. März 1849

Frucht- 

Sorten.

Schrannenstand. Durchschnittöpr. pr. Schäffel.
Ganzer Erlös.

Gegen die lcnre 
Schranne ist der 

Mittelpreiü
An Ganzen 
vorhanden 

€

Hieran 
verkauft.

2in Nest 
geblieben. höchster mittlerer mindester gefallen. || gestiegen^

schaffe l. ft ! kr. I st. 1 kn || st. | kr. st. kr. st. kr. || st. 1 ^
Walzen 107 103 4 13 5 12 44 12 13 1311 39 — 19 —

Korn 133 132 1 7 2t 7 9 6 57 944 59 — 12 —
Gerste 153 140 4 7 29 7 ' ~ 6 44 1013 24 — 10 —
Haber_____ 102 187 5 4 55 4 46 4 33 891 28 — — —

Summa || Äv» i 571 1 14 | , I
Aichacher Diktualien-Preise

Fleisch, pr. Pfund. |]fr. |bl. Brod. Pfd. ILolh. IQnt. >Theil4 Mehl, pr. Dreiniger. | kr. I dl.

'Ochsenfleisch, gemästetes,40> 2 1 Halbkreuzer Semmel — » 1 2 Semmelmehl 4 2
>ul'fleisch 9 2 1 Kreuzer Semmel — 6 3 — Schonmehl 3 2
Rindfleisch 9?- I Halbkrcuzer Röggl — 5 — 3 Nachmehl 2 2
Schweinfleisch ,3 — 1 Kreuzer Röggl — 10 1 2 Roggenmehl

1 Pfd. Sloggenbrod
2 1

Kalbfleisch 7>- 1 Halbbayen Laib 1 2 2 2 1 3
Schaffleisch 1 Banen Laib 2 4 1 —

Viktnalien-Preise für Friedberg und Lechhausen.
Fteiscb, pr. Pfund. WM Brod. Pfd., Loth. Qnt.f Mehl, pr. Vierling. ]fl.|tr.|M.

Ochsenfleisch, gemästetes 10 2 1 Halbkreuzer Semmel — 2 3’/2 Feines Mundmehl . . — 501—
Kubfleisch 9 2 1 Kreuzer Semmel . . — 3 Semmelmehl .... - 3»!—

Rindfleisch 9 — 1 Aweikrenzer Röggl. . » —^ 16 -— Geringeres Mehl . .
Schweinfleisch 14— 1 Lierkreuzer Röggl . . 1 —. — Nachmehl......................... -W-
Kalbfleisch 7— 1 Banen Laib . . . 1 25 -— Backmehl......................... —,18-
Schaffleiick H- l Achlkreuzer Laib . . 3 18 — 1 '

Brod- und- Mehl- Tarif fürs Land im königl. Landgerichte Friedberg.

Mt ehl - Taxe. _______ Brod-Taxe.

Auswärtige Schrannen-Prcise.
München 24 Marz. Augsburg 23. März, Schrobenhausen 22. März, Rain 17. Mir,. Friedberg 22. März.

Gattung.

P reis c.
Gattung.

G c w i w l.

Menen. | Vierling. Maßl.
c3fl. ! kr. Hu kr. fl. kr.

FeineS Mundmehl 3 20 — 50 — 127. 1 Halbkreuzer Semmel — 3
Semmelmehl . . 2 32 — 38 — 972 1 Kreuzer Semmel — 6 —
Geringereö-Mebl . 2 — — 30 — 7’4 1 Zweikreuzer Röggl . — 16 —
Nachmehl . . . 1 20 — 20 5 1 Lierkreuzer Röggl . 1 — —
Backmehl . . . 1 8 — 17 — 47* 1 Bapen Laib . . .

1 Achtkreuzer Laib . . ;
1
3

25
18

1 
2

Verantwortlicher Redakteur: Tb. Müller

Ort der Schranne. Fersen. Waizen. Korn. Gerne. Haber.
höchst. || nsitrt. || nüuo furchst, mittl. || nuuo. hcchst.ilmittl. ii niliid. höchst. | mittl-il nund. höchst." Mitri. || mint.
st- t .|| st. fr.|| st. kr. st. I . st- Ik st. n>. st.}fr.! st. Ist. st. kr. fl.|ft! st |fr.|( si. Fr. rifryOnllOn

München . . " ---------1|- - 13| 12112;ölj 12 24 8, 4 7 46 7 23 8 5’{ 7 48 7 31 5 151 4 54 4 27
Augsburg . . " ------------------- — 13 15 12 54112 16 7148 7 38 7 22 7 56 7 31 7 — 4 24,j 4 21! 4112
Schrobenhausen —!—;—। - 13|— 12 36 12| 7 7 23! 7 15 6 49 7 12| 7i—| 6 26 5 22n 4 46 4 24
Rain . . . — 13 54 12 54 12 30 7 42l 7 17 7 6 7 3ch 7 18 7 - 4 42j| 4130 4! 18
Friedberg . . 4 25J 4 111 3j57J332|12 57|12j22j 7 2711 7 16 7 5s 7, 4j 6 57j 6 50 4 25;| 4|11|] 3|57
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Nachträgliche außerordentliche Beilage
zum

Aichach - Friedberger Wochenblatt
Nr. 12.

.6

Bekanntmachung.
(Den Wilddiebstahl bete.)

Nach mehreren, der kgl. Regierung von 

Oberbayern zugekommenen Anzeigen, nehmen die 

Mißbräuche bei Ausübung der Jagd bedeutend 

überhand. Außer den Pachtern, die häufig nur 

scheinbar ausgestellt wurden, durchziehen die übri­

gen Gcmeindeglieder und namentlich junge Bur­

sche fortwährend die Wälder, schiessen nach Be­

lieben, und begehen anbei vielfache Ercessen.

Da dieser Unfug bereits viele UnglückSfällc 

im Gefolge hatte, und bei längerer Duldung nicht 

nur allgemeine Zügellosigkeit, sondern auch Gefähr­

dung ider Sicherheit des Eigenthums und der 

Personen besorgen läßt, so werden in Gemäßheit 

hoher Weisung der kgl. Regierung von Ober­

bayern vom 21. v. Mts. der Magistrat und 

sämmtliche Vorsteher der Gemeindeverwaltungen 

ausgefordert, ungesäumt wiederholt in allen Ge­

meinden bekannt zu machen, daß

1) die Iagdausübung durch Gemeinde-Glieder 

überhaupt, oder in einer grössern Zahl der­

selben unter allen Umständen verboten sey,

(§. 5. der Instruktion vom 25. Jänner 13 Vq 
Intelligenzblatt S. 3'<3) daß

2) zu den Jagden (Treibjagden) nur gut beleu­

mundete Personen, welche mit dem Gewehre 

umzugehcn wissen, und m^ landgerichtlich 

resp, distnktvpolizeilichen beglanbtgenden 

Zeugnissen versehen sind, eingeladen und mit­

genommen werden dürfen (§. 5 der erwähn­

ten Instruktion) und daß

5) alle nicht mit solchen Zeugnissen versehene oder 

mit einem Schießgewehre oder einem andern^ 

zum Tödten oder Einfängen des Wildes ge-

■ eigneten Werkzeug in einem fremden Jagd­

bezirke'betretene Personen als Jagdfrevler 

bestraft werden; daß ferner

4) Gemeinden, in welche dergleichen Miß­

bräuche und Ercessc Vorkommen und fort­

dauern, die Einlegung von Militaid 

oder Gendarmen auf ihre Kosten unnach- 

sichtlich zu gewärtigen haben. —

Dabei wird ausdrücklich bemerkt, daß 

die bisher zur Haltung von Hausgewehren aus­

gestellten Lizenzscheine durchaus noch nicht zum
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Besuche von Jagden berechtigen, sohin nicht mit die im Amtsbezirke befindliche Hunde in der Art

den Iagdzeugnissen zu verwechseln sind, da erstere 

nur zur Sicherung gegen Diebstähle und der­

gleichen, demnach zu einem ganz andern Zwecke 

ertheilt werden.

Diese Iagdzeugnisse hat der Iagdinbaber 

vder Pächter auszustellen, und müssen wie schon 

bemerkt von den Distrikts-Polizeibehörden be­

glaubigt werden.

Bei der Vortage dieser Iagdzeugnisse behufs 

der distriktspolizeilichen Beglaubigung haben sich 

die der Distrikts-Polizeibehörde nicht zureichend 

bekannten Inhaber auch über ihren Anfäßigkeits- 

Titel und das beiläufige Vermögen durch Zeug­

nisse der betreffenden Gemeinden auszuweisen.

Die Iagdberechtigten sind verbunden ihre Jagd- 

Zeugnisse stets bei sich zu tragen um dieselben auf 

Verlangen vorzuzeigen.

Diese Bekanntmachung ist innerhalb 14 Ta­

gen zweimal in jeder Gemeinde durch den Vor­

steher abzulesen, und die Bestätigung, daß dieses 

geschehen, von dem Gesammtausschusse unter­

schrieben dem Landgerichte vorzulegen.

Aichach und Friedverg den 26. Marz 1319.

Königl. Landgericht Aichach und Friedberg.

Wimmer und Hefner.

An
den Stadtmagistrat Aichach und sämt­
liche Gemeinde-Vorsteher des Amts' 

Bezirkes.

vorgenommen, daß jeder Hunde-Besitzer seine 

Hunde bei 1 fl. 50 kr. Strafe und Tragung der 

.Kosten dex Nachvisitanon an den nachgenannten 

Tagen und Stunden, sowie den bezeichnetem Or­

ten, dem Thierarzte in Beisein des Gemeinde- 

Vorstehers oder "eines Ausschuß-Mitgliedes vor- 

zuführen habe.

I.
Mittwoch den 11. April für Inghausen 

früh 8 Uhr.

Für Affing, Edenried u. Hamtswieä zu Affing 

bis io Uhr.

' Für Hausen, Gaulzbofen, Stotzart in Stotzart 

bis 12 Uhr.

Für Rehling um 2 Uhr und in Aindling 

Abends 5 Uhr.

H.
Donner st a g den 12. April für Todtenwies 

früh 7 Uhr.

Für Bichel, Edenhausen, Eisingersdorf und 

Binnenbach zu Bichel früh 9 Uhr.

Fär Schönleiten, WildprechtSzell, Hohenried 

zu Schönleiten Mittags 11 Uhr.

Für Allmoos, Petersdorf re. zu Allmoos bis 

2 Uhr Nachmittags und

für Hollenbach, Motzenhofcn, Schönbach zu 

Hollenbach bis Nachmittags 4 Uhr.

HL
Montag den 16. April,', in der Früh bis 7 Uhr

Die Visitation der Hunde durch den gericht­

lich aufgestellten Thierarzt wird pro 184g für

zu Mainbach für Gundclsdorf um 9 Uhr, 

und in Handzell ^12 Uhr Mittags.
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für Schnellmannskreit, Ober- und Unterbachern, ! 

Ingstetten in Schnellmannskreit um 2 Uhr, 

Nachmittags, für Incheuhofen und Sainbach

i n Inchenhofen bis - Uhr Nachmittags.

IV. I
Mittwoch den 18. April für Oberbernbach 

daselbst mit Walchshofen bis 8 Uhr früh.

Für Haslangkreit, Großhausen, RaderSdors, , 

Paar, Unterbernbach, Stockensau und Win­

den inHaslangkreit bis 1 Uhr Nachmittags.

^^ür Unter- und Oberwittelsbach in Unterwit- j 

. tc lsbach um ^ Uhr Nachmittags.

v.
Freitag den 20. April für Stadt Aichach,!

von 8 — 11 Uhr in der früh.

Für Algertshausen, Untergriesbach in Aichach 

von 11 — 12 Uhr. I

VI.

Dienstag den 24. April, für Ober-und Unter» > 

schneitbach in Unterschneitbach Morgens 8 Uhr. l!

In Sulzbach um io Uhr.

Für Obergriesbach, Zahling, Griesbäckerzell, 

Latzenhausen in Obergriesbach bis i2 Uhr.!

In Gallenbach bis 3 Uhr Nachmittags.

VII.

Donnerstag den 26 April für Schiltberg! 

Unterschönbach, Nappenzell, Ruppertszell, ■ 

Allenberg ?c in Schiltberg Morgens 8 Uhr.

Für Tandern, Oberndorf rc. in Tandern Mit­

tags 11 Uhr.

In Hilgertshausen :c. bis i Uhr Nachmittags.

In Randelsried :e. bis 3 Uhr, und

' in Aufhausen bis ' 5 Uhr Abends.
VIII.

Morgens 8 Uhr.

Für Tödtenried, Kiemertshofen und Hohenzell 

in Tödtenried bis 10 Uhr.

Für Adelzhausen und Heretshausen rc. in He- 

retshausen bis 12 Uhr Mittags, für Klingen 

und Blumenthal in Klingen um 5 Uhr Abends.

ix.
Mittwoch den 2. May, für Unter- und^ Ober­

mauerbach, in letzteren bis 7 Uhr Morgens.

In Thalhausen um 9 Uhr, in Altomünster rc.

Hofen re. in Oberzeitclbach'bis 2 Uhr Nach­

mittags, und

in Wollomoos rc. bis ^5 Uhr Abends.

Diesem gemäß erhalten demnach der Stadt­

magistrat Aichach und die sämmtliche Gemeinde- 

Vorsteher des Amtsbezirkes den Auftrag, sogleich 

die Hundekataster nach dem vorschriftsmäßigen 

Formular, welches bei Handelsmann Bösmüller 

dahier zu haben ist, anfertigen zu lassen, und 

dieselben dem Thierarzte sodann am Tage der 

Visitation vorzulegen. Von jedem Hunde ist 

12 kr. Gebühr zu erbeben, und der Gesammt- 

betrag nach Abzug von 3 kr. Visitationsgebühr 

per Hund für den Thierarzt unter Vorlage des 

Katasters selbst an den Distriktskassier Hr. Pfar­

rer Wöhr zu Ecknach abzuliefern.

Zugleich wird hiebei bemerkt, daß nur für 

Jagdhunde der Jäger und Iagdinhaber, dann für 

1 Hund der Metzger, GerichtSdieaer und Einöd­

hofsbesitzer die Tare auf 6 kr. ermässiget sei.

Vorstehende Entschließung ist sofort den 

treffenden Hundsbesitzer»! zu veröffentlichen.

Aichach den 23. Marz 1849.

Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.
Dtvntagden 30. April, in Sielenbach bis


